
spanisch, ungarisch, englisch. es waren alle landessprachen der
schweiz am Juskila vertreten. nein, wir vom radiochico team
wissen natürlich, dass die landessprachen französisch, italie-
nisch, deutsch und rumantsch sind. trotzdem hatten wir im
Juskila die oben genannten sprachen am mikrofon. Jemima
aus australien, der spanisch sprechende alejandro und hunor
aus ungarn. sie bereicherten, zusammen mit anderen kindern,
unsere sendungen. «Jugendliche aus der ganzen schweiz, lich-
tenstein und auslandschweizer sind hier versammelt», diese
worte hörten wir bei der eröffnungsfeier am tag nach der anrei-
se. eindrücklich, vor allem wenn man die zahlen bedenkt. 600
kinder, etwa 150 leiter, das küchenteam, chauffeure, die schau-
ten, dass mit dem transport alles rund lief, gute kommunikation
war bei so vielen helfern voraussetzung.   

radiochico ist im Juskila, die farbenvielfalt der ski- und snow-
boardklamotten ist gewaltig. die Juskilaner sitzen zappelig im
zug. aufgeregt, mit wem werden sie wohl das zimmer teilen? wie
sind die leiter? haben sie sich vom können auf der Piste her
richtig eingeschätzt? die ersten freundschaften bilden sich auf
der anreise, musik, hobbys und herkunftsorte werden ausge-
tauscht.  die hoffnung bezüglich essen ist ähnlich: Pommes,
schnippo, chicken nuggets, spaghetti, reis casimir
und um alles zusammen zu fassen
die einleuchtendste aussage: «öpis
feins.»

in zweisimmen am bahnhof gibt es ein
heiteres durcheinander. die koffer, ta-
schen, skier und snowboards werden
zusammengesucht und in die trans-
portanhänger verladen. die Juskilaner
haben zum glück im geografieunter-
richt aufgepasst und wissen, wie ihre
kantonsflagge aussieht. so stiefeln sie
plappernd zu ihren jeweiligen kantons-

leitern, die ihr flaggen in die luft strecken.
gestaffelt marschieren die Juskilaner zum
zug. nicht mehr lange, dann sehen sie ihr
daheim für die nächsten sieben tage. 20
minuten geht die zugfahrt von zweisimmen
an die lenk. Ja, richtig gelesen, es heisst
«an die lenk», nicht «in die lenk». im lager
erfuhren wir auch, weshalb dem so ist. frü-
her sagte man noch «an den lenggen». die
lenggen sind dabei der nordgrat des ober-
laubhorns, noch heute als «längi ecke» be-
kannt. die lenk ist also das tal, das an den lenggen liegt. bis
heute wird darum der ausdruck «an der lenk» verwendet.

an der lenk konnten wir die sonne geniessen, beobachten, wie
sich das arztgehilfinnen-team draussen bräunte. dies weil die
Jugendlichen gesund waren und es wenig unfälle gäb. Jeden tag
stand unser studio den Juskilanern offen. vor allem am abend
vor und nach dem essen wurden wir rege besucht. die top the-
men der Juskilaner waren das tagesgeschehen, das essen, die
neuen freundschaften und, hey, wir sind ja jung und haben ge-
fühle, die flirts mit hübschen Juskilanerinnen und Juskilanern.

dabei wurde viel gekichert und gelacht. bei radio-
chico sein heisst nicht nur am mikrofon stehen,
auch songwünsche konnten die Jugendlichen an-
bringen und gleich mal selber das schaltpult über-
nehmen. mani matter von den deutschsprachigen,
77 bombay street und der favorit der tessiner
emis skilla wurden häufig bei uns gespielt. 

ein highlight am Juskila war die eröffnungsfeier.
michèle, siegerin von «the voice kids» bereicher-
te die feier mit ihrer stimme. die comedy-kampf-
sporttruppe swisstricks verblüffte mit saltos,
slowmotioneinlagen und viel humor. was bei ei-
nem sportevent natürlich nicht fehlen darf, sind

JuGendskilaGer 2014

22

smile – drei Juskilaner auf 
der Heimreise: «social Media 
verbindet uns trotz unter-
schiedlichen wohnorten.»

«Mit allne sibe sächeli» 
geht’s nun zurück, wenn 
nur noch Platz für einen 
Freund im koffer wäre.

achtung, Fertig, 
Fokus – skicross 
an der lenk.

total abgehoben –
Juskilaner von oben.

ein bericht von radiochico schweiz Praktikantin Joy tieg
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echte Profisportler. bei der eröffnungsfeier waren gleich drei
exemplare anwesend. der stürmer der scl-tiger sandro moggi,
der schwingerkönig matthias sempach und der snowboarder
roland haldi kamen auf die bühne, beantworteten fragen und
matthias warf die moderatorin, die durch die eröffnungsfeier
führte kurzum in hohem bogen den beiden anderen sportlern
zu. matthias verleiht flügel. 

bei den Juskilanern fand matthias sempach
den grössten anklang, von ihm holten sich
auch die meisten ein autogramm. von mi-

chèle wurde ebenfalls noch lange und oft
gesprochen: «sie ist so hübsch und ihre
stimme echt stark», wie gesagt, wir sind
nicht aus eisklötzen. davon hat es im ski-
lager ja genug auf den Pisten.

am sechsten und siebten Januar hatten
wir waschechte lengger bei uns im stu-
dio. die siebt- und achtklässler des leh-
rers ernst schoch. sie berichteten davon, was in
der sommer und was in der wintersaison an der lenk empfeh-
lenswert ist. der bettelberg empfiehlt sich im winter, um die Pis-
ten runterzuflitzen. im sommer ist die lenk super, um von der
bergstation «leiterli» über Pöschenried zur talstation zu kurven
und das ganze neun kilometer.

gewitzelt wurde auch viel. weisst du, was weiss ist und den bet-
telberg hinauf keucht? eine lawine mit heimweh. 

am sechsten Januar war Patentag. die Paten, geldspender, um
ein oder mehreren kindern den lageraufenthalt zu ermöglichen,
wurden eingeladen. so konnten sie hautnah miterleben, wie das
Juskila ist. mit radiochico und den interviewenden schülern
von herrn schoch konnten manche Paten in den erinnerungen an
ihren Juskila-besuch schwelgen. ein ehrengast an diesem tag

war ruth rumo, sie hatte 1946 die chance, am Jugendskilager
teilzunehmen. damals waren alle kinder in den militärbaracken
einquartiert. deshalb denkt sie, wenn sie heute bilder von flücht-
lingslagern mit baracken sieht, immer an das lager zurück, po-
sitiv natürlich.

am mittwoch, dem achten Januar hatten zwei schüler der klas-
se ernst schoch die gelegenheit, zusammen mit radiochico zwei

Juskilaner zu begleiten, die wintersport der
besonderen art betreiben. die Juskilaner sit-
zen im rollstuhl und sind deswegen mit mo-
noskibobs unterwegs. ein ski, darauf eine
stange mit einer sitzschale, dazu zwei stöcke,
die in kuven enden. das ist ein monoskibob. die
schüler fuhren mit den Juskilanern ski, führten
interviews und durften sogar den Job der leiter
kurz übernehmen und die bobs anstossen.

kurzum: die wünsche der kinder wurden erfüllt,
es wurde sport betrieben und gespielt. die
freundschaften wurden mit jedem tag inniger, so
dass beim abschied die eine oder andere kroko-

dilsgrosse träne floss. dann wurde wieder gelacht, denn man hat
sie ja heute, die handys und computer mit skype und facebook.
in den augen bleibt im sinn, auf wiedersehen und bis zur nächs-
ten sms, so das motto des diesjährigen abschieds. denn für ei-
nes ist das Juskila super: freundschaften fürs leben finden.
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Gewinner des 4-teens wettbewerbspot
1. Preis elias dietrich, rino rakesed, markus frick
2. Preis iman stucki, sina siegenthaler
3. Preis nick Jenni, andreas trachsel, nico klopfstein
4. Preis nathanael lauber, ruli, hunor györgy

langeweile in der schule und lust, etwas neues auszuprobieren?

dann ist es zeit für uns! radiochico kommt zu dir an die schule und

macht mit dir und deiner klasse radio. 

Genaue infos finden du und dein lehrer unter www.radiochico.ch.

drei Profisportler mit unterschiedlichem 
dünger aufgewachsen (v.r.n.l. Matthias 
sempach, sandro Moggi, roland Haldi)

drei Gipfelstürmer –
so strahlen  kann 
nur, wer oben war.

radio ist spass. (v.l.n.r. unterstützung  christian, 
australierin & Juskilanerin Jemima, 
schnupperpraktikantin rania, salome und Joy)

i believe i can fly –
Juskilaner beim 
schanzenspringen
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